
Geschäftsanbahnung 
für deutsche Unternehmen aus dem Bereich Fahrzeugindustrie /  

Brennstoffzellentechnologie nach Japan 11.-15. November 2024 

Planen Sie jetzt Ihren Markteinstieg in Japan 

Vom 11. – 15. November 2024 führt die Deutsche Industrie- und Handelskammer in Japan (AHK Japan), im 

Auftrag des Bundesministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK) und in Kooperation mit enviacon 

international, eine Geschäftsanbahnungsreise für Anbieter aus dem Bereich Fahrzeugindustrie / Brennstoff-

zellentechnologie nach Japan durch. Es handelt sich dabei um eine projektbezogene Fördermaßnahme im 

Rahmen des Markterschließungsprogramms für KMU. Zielgruppe sind vorwiegend kleine und mittlere deut-

sche Unternehmen (KMU). 

Der japanische Markt für die Fahrzeugindustrie gehört zu 

den größten und wichtigsten weltweit. Bereits seit Mitte der 

1960er Jahre expandierte die japanische Automobilindust-

rie stetig, um über den Bedarf im Heimatmarkt hinaus auch 

den Exportmarkt zu bedienen. Japanische Automobilher-

steller wie Toyota, Honda, Nissan und Mazda haben einen 

weltweit bekannten Ruf für Qualität, Zuverlässigkeit und 

Innovation. Diese Unternehmen haben eine lange Tradition 

und produzieren neben Personenkraftwagen (PKWs) zum 

Teil auch Nutzfahrzeuge und Busse. Mit zunehmender Glo-

balisierung wurden auch immer mehr ausländische Zuliefe-

rer in die Produktionskette aufgenommen und trugen zur 

positiven Entwicklung bei. Neben der Pionierleistung der 

japanischen Hersteller im Bereich der hybriden Antriebe 

wurde in den letzten Jahren verstärkt der Schwerpunkt auf 

die weitere Forschung und Entwicklung von alternativen 

Antriebsformen für eine emissionsfreie Mobilität gelegt, 

die in Zukunft herkömmliche Verbrennungsmotoren mit 

fossilen Brennstoffen ersetzen sollen. Dazu gehört auch der 

Einsatz von Wasserstoff im Mobilitätsbereich. 

 

Durchführer 

 

Laut einer aktuellen Marktstudie der Fuji Keizai Group 

wird erwartet, dass der globale Markt für Brennstoffzel-

len im Jahr 2040 für PKWs um das 130-fache des Ni-

veaus von 2022 auf 10,8 Bio. JPY wachsen wird, wäh-

rend der Markt für Brennstoffzellen für Nutzfahrzeuge 

(LKWs und Busse) um das 34-fache auf 2,8 Bio. JPY 

steigen soll.  Dabei wird allein der japanische Markt im 

selben Zeitraum voraussichtlich gar um das 553-fache 

auf rund 1,39 Bio. JPY im PKW-Bereich und um das 

45-fache auf 112 Mrd. JPY im Bereich der Nutzfahr-

zeuge anwachsen. Zudem gehen weitere Prognosen da-

von aus, dass der Weltmarkt für Brennstoffzellensys-

teme, der nicht nur Fahrzeuge, sondern auch Stromer-

zeugungs- und Ladeeinrichtungen umfasst, im Jahr 

2040 auf 18,2 Bio. JPY anwachsen wird, was ebenfalls 

dem 45-fachen des Niveaus von 2022 entspricht. Auf-

grund des hohen Interesses der japanischen Hersteller 

an deutscher Brennstoffzellentechnologie ist davon aus-

zugehen, dass sich interessante Geschäftsmöglichkeiten 

mit japanischen Herstellern in Japan ergeben dürften. 

 

 



Geschäftsanbahnungsreise Japan Luftfahrt  2 

 

Markt für Fahrzeugindustrie / Brennstoff-
zellentechnologie 
Toyota ist mit der Einführung seines Brennstoffzellen-Mo-

dells „MIRAI“ bereits seit 2017 ein Pionier im Wasserstoff-

Antriebsbereich. Neben Toyota engagieren sich auch andere 

japanische Unternehmen und Forschungseinrichtungen inten-

siv mit der Brennstoffzellentechnologie. Honda hatte bei-

spielsweise mit dem „Honda Clarity Fuel Cell“ ein Konkur-

renzmodell entwickelt, während sich Nissan mit Partnern an 

Projekten zur Förderung von Wasserstoffinfrastrukturen betei-

ligt. 

 

Ein wichtiger Baustein bei der Verbreitung von Brennstoffzel-

lenfahrzeugen ist die Entwicklung von Wasserstofftankstellen, 

die als Infrastruktur für die Kraftstoffversorgung dienen. Im 

Jahr 2020 wurden weltweit mehr als 500 Wasserstofftankstel-

len installiert. Dabei hatte Japan mit 162 mit Abstand die meis-

ten errichteten Tankstellen, gefolgt von China mit 100. Ob-

wohl Brennstoffzellenfahrzeuge im Wettbewerb mit Elektro-

fahrzeugen stehen, wird aufgrund ihrer Eignung für Langstre-

cken- und Nutzfahrzeuge eine steigende Nachfrage erwartet. 

Im November 2023 waren bereits 109 mit Brennstoffzellen an-

getriebene Busse im Tokioter Stadtgebiet im Einsatz. Darüber 

hinaus soll die Technologie in anderen Bereichen als Antrieb 

zum Einsatz kommen. Dazu gehören z.B. Schiffe, Eisenbah-

nen und Drohnen, was zu einem noch höheren Wasserstoffbe-

darf führen dürfte. Die Technologie steht jedoch noch vor Her-

ausforderungen wie der Herstellung von Wasserstoff zu wett-

bewerbsfähigen Preisen und dem Aufbau eines flächendecken-

den Distributions- und Tankstellennetzes. Die japanische Re-

gierung unterstützt die Entwicklung hin zu einer Wasserstoff-

Gesellschaft mit wesentlichen Richtlinien. Letztere sind ambi-

tioniert und ohne internationale Kooperationen bei dem gegen-

wärtigen Umsetzungstempo und mit eigenen Kapazitäten vo-

raussichtlich nur schwer erreichbar. 

 

 

Marktchancen für deutsche Unternehmen 
Automobilzulieferer und -hersteller reagieren auf die Her-

ausforderungen des Marktes mit teilweise umfangreichen 

Kooperationen, insbesondere zur Entwicklung der Brenn-

stoffzellentechnik und der dazugehörigen Komponenten. 

Deutsche KMUs weisen dabei einen hohen Grad der Spezi-

alisierung auf, der die Technologien besonders interessant 

macht. Die wichtigsten Komponenten, die von den Unter-

nehmen entwickelt und produziert werden, umfassen neben 

Zellmodulen auch spezielle Ventile, Ausgleichsbehälter 

und Regelklappen für die Brennstoffzellentechnologie. 

Auch der hohe Modularitätsgrad ist für japanische Herstel-

ler sehr interessant.  

 

Die hohe Spezialisierung deutscher KMUs bietet japani-

schen Unternehmen die Möglichkeit, den eigenen Entwick-

lungsaufwand in Grenzen zu halten und mit deutschen Part-

nern weitere Märkte zu bedienen. Der noch teils vorwettbe-

werbliche und noch nicht gesättigte Markt öffnet daher 

viele Türen zur Kooperation. Gleichzeitig bietet er auslän-

dischen Anbietern Raum für einen Markteintritt.  

 

 

 

 

 

Vorläufiges Programm* Leistungen für Sie als Teilnehmende 
 

⚫ Individuelle Termine: Für die teilnehmenden Unterneh-

men werden im Vorfeld der Reise individuelle geschäftli-

che Termine mit ausgesuchten potenziellen Geschäftspart-

nern und Auftraggebern im Zielland vereinbart.  

 

⚫ Zielmarktanalyse: Für die teilnehmenden deutschen Un-

ternehmen wird im Vorfeld der Reise ein Zielmarktwebinar 

sowie ein Handout angeboten. 

 

⚫ Besuche von Institutionen und Referenzprojekten: Im 

Rahmen des Programms werden ausgewählte Institutionen 

und Referenzprojekte besucht. 

 

⚫ Präsentation: Im Rahmen einer Präsentationsveranstal-

tung im Zielland stellen sich die deutschen Unternehmen 

individuell mit einem Vortrag einem ausgewählten auslän-

dischen Fachpublikum vor, das aus Vertretern von Unter-

nehmen, Verbänden sowie staatlichen Institutionen besteht.  

 

⚫ Networking: Im Anschluss an die Präsentationsveranstal-

tung können kurzfristig Kontakte zu den anwesenden Ver-

tretern der einheimischen Unternehmen aufgenommen 

werden. 

 

⚫ Programmgestaltung: Das finale Programm wird in enger 

Abstimmung mit allen Teilnehmenden und Partnern orga-

nisiert.  

 

 

 

 
 
 

Montag 11. November 2024 – Ort: Tokyo 

Vormittag Briefing für die deutschen Delegationsteilnehmen-
den zu aktuellen Rahmenbedingungen in Japan mit 
Vertretenden von: 

• Deutsche Botschaft in Tokio 

• AHK Japan 

• Germany Trade and Invest (GTAI) 

• enviacon international 
Nachmittag Gemeinsamer Besuch bei einem japanischen Unter-

nehmen 
Abends Gemeinsames Abendessen 

Dienstag 12. November 2024 – Ort: Tokyo 

Ganztags 

 
Präsentationsveranstaltung: 

• Fachvorträge 

• Firmenpräsentationen 

• Networking 

Mittwoch 13. November 2024 – Ort: Tokyo 

Ganztags         Individuelle Geschäfts- und Kooperationsgespräche 

Donnerstag 14. November 2024 – Ort: Tokyo 

Ganztags        Individuelle Geschäfts- und Kooperationsgespräche 

Freitag 15. November 2024 – Ort: Tokyo 

Vormittag Gemeinsame Abschlussrunde  

*Zielmarktinteressen werden vorher abgefragt und die Agenda entsprechend ge-
staltet. Änderungen vorbehalten. 
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Teilnahmebedingungen  
 

Das Projekt ist Bestandteil des Markterschließungsprogramms 

für KMU und unterliegt den De-Minimis-Regelungen. Der Ei-

genanteil der Unternehmen für die Teilnahme am Projekt be-

trägt in Abhängigkeit von der Größe des Unternehmens: 

 

• 500 EUR (netto) für Teilnehmende mit weniger als 2 

Mio. EUR Jahresumsatz und weniger als 10 Mitarbei-

tenden 

• 750 EUR (netto) für Teilnehmende mit weniger als 50 

Mio. EUR Jahresumsatz und weniger als 500 Mitarbei-

tenden 

• 1.000 EUR (netto) für Teilnehmende ab 50 Mio. EUR 

Jahresumsatz oder ab 500 Mitarbeitenden 

 

Allgemeine Hinweise und Anmeldung 
 

Reise-, Unterbringungs- und Verpflegungskosten werden von 

den Teilnehmenden selbst getragen. Für alle Teilnehmenden 

werden die individuellen Beratungsleistungen in Anwendung 

der De-Minimis-Verordnung der EU bescheinigt. Teilnehmen 

können maximal 12 Unternehmen. Anmeldungen werden in 

der Reihenfolge des Eingangs berücksichtigt, wobei KMU 

Vorrang vor Großunternehmen haben. 

 

 

 
 

Das Markterschließungsprogramm für KMU  
 

Das Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz unter-

stützt mit seinem Markterschließungsprogramm für KMU deut-

sche Unternehmen dabei, sich international zu positionieren. Das 

Programm beinhaltet verschiedene Module, die für interessierte 

Unternehmen nutzbar sind. 

 

Das Markterschließungsprogramm für KMU fördert in diesem 

Rahmen projektbezogene Markterschließungsmaßnahmen für 

kleine und mittlere Unternehmen, Selbständige der gewerblichen 

Wirtschaft sowie fachbezogene freie Berufe und wirtschaftsnahe 

Dienstleister bei ihrem außenwirtschaftlichen Engagement zur 

Erschließung neuer Absatzmärkte.  

 

Eine Übersicht zu weiteren Projekten des Markterschließungs-

programms für KMU kann hier abgerufen werden. 

 

 

 
 
 
Interessierte Unternehmen können sich bis zum 30. August 

2024 bei enviacon international anmelden. 

 

Ansprechperson enviacon: 

Dr. Konrad Bauer 

CEO 

Tel.: +49 30 814 8841 11 

E-Mail: bauer@enviacon.com  

 

Mehr Informationen zu dem Projekt und zur Anmeldung erhal-

ten Sie hier.  
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